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Verfahrensverm
erk Flächennutzungsplan

1. D
er G

em
einderat von Au i.d. H

allertau hat in der Sitzung vom
 ............ gem

äß § 2 Abs. 1 BauG
B die Aufstellung des

Flächennutzungsplans beschlossen. D
er Aufstellungsbeschluss w

urde am
 .................. ortsüblich bekannt gem

acht.

2. D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß § 3 Abs. 1 BauG

B m
it öffentlicher D

arlegung und Anhörung für den Vor-
entw

urf der Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom
 ............ hat in der Zeit vom

 ............... bis ................
stattgefunden.

3. D
ie frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem

äß § 4 Abs. 1 BauG
B für den

Vorentw
urf der Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom

 .............hat in der Zeit vom
 .............. bis

............... stattgefunden.

4. Zu dem
 Entw

urf der Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom
 ............ w

urden die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem

äß § 4 Abs. 2 BauG
B in der Zeit vom

 .................. bis ................... beteiligt.

5. D
er Entw

urf der Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom
 .................. w

urde m
it der Begründung

gem
äß § 3 Abs. 2 BauG

B in der Zeit vom
 ............... bis ................. öffentlich ausgelegt.

6. D
ie M

arktgem
einde Au i.d. H

allertau hat m
it Beschluss des G

em
einderats vom

 ....................den Flächennutzungsplan in
der Fassung vom

 ..................... festgestellt.

M
arkt Au i.d. H

allertau, den ...........................

(Siegel)
.............................................................................................................
Erster Bürgerm

eister Johann Sailer

7. D
as Landratsam

t Freising hat den Flächennutzungsplan m
it Bescheid vom

 ........................... AZ ...........................
gem

äß § 6 BauG
B genehm

igt.

(Siegel G
enehm

igungsbehörde)
8. Ausgefertigt

M
arkt Au i.d. H

allertau, den ...........................

(Siegel)
.............................................................................................................
Erster Bürgerm

eister Johann Sailer

9. D
ie Erteilung der G

enehm
igung des Flächennutzungsplans w

urde am
 ................... gem

äß § 6 Abs. 5 BauG
B ortsüblich

bekannt gem
acht. D

er Flächennutzungsplan m
it Begründung w

ird seit diesem
 Tag zu den üblichen D

ienststunden in der
Stadt zu jederm

anns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. D
er

Flächennutzungsplan ist dam
it rechtsw

irksam
. Auf die R

echtsfolgen der §§ 214 und 215 BauG
B sow

ie auf die
Einsehbarkeit des Flächennutzungsplans einschl. Begründung und U

m
w

eltbericht w
urde in der  Bekanntm

achung
hingew

iesen.

M
arkt Au i.d. H

allertau, den ...........................

(Siegel)
.............................................................................................................
Erster Bürgerm

eister Johann Sailer
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N
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G
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FLächen für M
aßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege und zur Ent-

w
icklung von N

atur und Landschaft § 5 Abs. 2 N
r. 10 BauG

B

Autochthone G
ehölze als Strauchhecke

G
rünflächen , Landw

irtschaft

Flächen für die Landw
irtschaft

W
ald m

it besonderer Bedeutung für den Klim
aschutz

Einzelgehölze und Baum
gruppen sow

ie Feldgehölze

Freileitung 20-kV

Trafostation
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